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Mtt Sochfürstiich . Markgräflich . Sadischem gnädigstem Privileg!«.

Römisch « Deutsche - Reich.
Von der Eibe , vom 2Z Aug . Man behauptet ,

unter dem Schutz von Grosbrittanien werde Ludwig
XVll . von den Royalisten als König und Monsieur

zum Regenten ernannt werden . Dieses seye der Gtunv
der Reise des Grafen von Artois nach Landen. Man

glaube auch nicht , daß die Vendee nicht mehr existire .
Wien , vym 24 . Aug . Se . Kaiser ! . Aönisl . Ma¬

jestät habe» über des Herrn Frlvmarschalls , Prinzen
von Koburg , wiederholt an Se . Majestät gelangte
Vorstellungen , baß dessen zerfallne Gesundheitsumstände
die Fortsetzung einer weitern Dienstleistung nicht mehr
gestatten , demselben die Uebersetzung in den Ruhe «
stau- emjugestehen geruht und bas bisher ihm
anvcrtraut gewcsne Commando « n der Maas , an den
Herrn Feldzeugmcistrr , Grafen von Klairfait , übertra .

gen . Zugleich haben Se . Majestät , nachdem der Herr
General der Kavallerie , Fürst von Waldcck wegen Ge«
sulidhciesulnständen nicht mehr der bisher bekleideten
Gencralquarliermnstersstelle verstehen zu können , Key
Sr . Majestät vvrgestcilt hat , solche dem Herrn Feld ,
marschaMieulnank , Baron Beauücu verliehen.

Rcgenöburg , vom 24 Aug . Se . Majestät der
Kaiser haben durch ein neues Kommi ' sions Dekret auf
dem Reichstag darauf angek' agen , daß die Reichskon,
tingenre durchaus auf das Quinlupium gebracht wer .
den sollen .

Auszug eines Schreibens vom Hunbsruck , vom
r ? Aug . Die Na » ächten aus Trier lausen nicht
gut . D «e Franzose nehmen

' alles Tuch , Leinwand ,
Beuwerk Z >-m Kupfer , Eigen . Blcy , Wein rc hin .
wrq > süh- en s -ches nach Frankreich , es mag Geistli.
chea oder Privatpersonen gehören Alle Kaufiaden

werden ausacleert und wenn sie auch dann und wallt»

bezahlen , so geschieht es nur ,n Assignaten. Diejenige ,

welche etwas verschweigen, sollen aufgehangen werden.

Trier ist also sehr unglücklich. Das Frauenzimmer

sollen die Franzosen sehr mißhandle » und bereits

einige unter diesen elenden Menschen tob geblie «

den seyn . Dieses ist die Aussage eines Mannes , welcher

erst vor einigen Tagen aus Trier abzereißt ist. Andre

sagen , die Franzosen bezahlen gar nichts , nähmen
alles hinweg und den Wein , welchen sie nicht fortbrin .

gen könnten , ließen sie aiisiaufen . Viele von ihnen
hätten , da sie nach Trier gekommen , keine H mder
auf dem Leid gehabt und nach ihrer eignen Aussage
hätten sie Hungers sterben müßen , wofern sie Trier
nicht erobert hätten , denn es habe ihnen an allem

gefehlt. Die Kaiserlichen haben aller Orten starke Be »,
träge an V ctualien erhalten , nur die von der Kobien. .
zer Kaufmannschaft erforderten ellich und zwanzig Fuh¬
ren. Man sagt , die Kaiserl. rücken heule vor und
das Hauvtquarlier komme nach Witliich .

Den 27 . AbenLS .
Leute, welche heule auf unftrm Berg gewesen , haben

den Kanonendonner deutlich gehört . uso Husittea ,
weiche aus Siebenbürgen kommen , sind gestern durch
Koblenz passtet.

*

Auszug Schreibens aus Hessenkassel , vom 28 .
Aug . Unser sämkiicheS Schützen - Korps sowohl, wel,
ches mit Inndegriff aller Forst - Bedienten unsers Va «
terlandS wenigstens 8 bis 10,000 Mann ausmache ,
als der sämtliche Lanbausschuß , von wenigstens zo,000
Mann , übt sich nicht nur Sonntags , sondern auch
etilche Tage in der Woche in den Waffen und man
darf eS ohne Pralrre« sagen , unsre mllitairische Fertig«
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keil « irspricht schon, ganz unftrm Mulh . Wir stehen sortgearbciiet w - den soS. Die Pontons . Drücke
also gerüstet mit o,It leutscher Männrrkraft im Vcr - weiche vor einigen Tagen - unweil l>,escr Statut , oder,kraue!» auf GOtt zum Kampf bereu ! Wir Mer » Haid dem sogenannten Bey^nrhurm aufgefchlaac » wer.
keineswegs vor einem Feind , Welcher stolz auf seine den sollte , wie bereits irrig gemeldet wurde ,
große Zahl , stolz auf sein bisheriges Waffenglück , der ist biS itzt noch nicht zu Stand gekommen , wn-
ganzen Well Troz zu bieten scheint . Wie em Fels der«, die Pontons - Schiffe liegen noch immer auf
werden wir uns ihm im Fall der Noch , Mit ent . dem jenseitigen rechten Rseinuftr . Das ebenfalls in
schloZncm Muth , entgegen stemmen , den er , so lang der Gegend des Beyniihurms an dem Rhein gelegene
GOtt unirrn Arm stärken, so . lang W -ihelm der beträchtliche Heu . und Slrohmagazin , ist durch die
Neunte unser Anführer - ,)yn

'
wird , so leicht nicht vielen Durchmärsche bereits stark zusammengeschmol.

überivälligen wird ! Möchte doch jeder teutsche Reichs- zen . Es sollen aber wieder beträchtliche Zufuhren zu
stand dem musterhafte » Beispiel unsers rntschlvßuen Wasser im Anzug seyn . In unsrer Siadt herrscht
tapfer » Fürsten und seiner ireuen Hessen folgen lMöch - üdiigrnS noch immer Furcht und Hoffnung über den
te doch mehr Ewigkeit und gemeinschafllichc Theil . Ausgang der Dinge aus den beiden ziügei " der Ar,
nähme unser teutsches Vaterland beleben und den Gr - meen bei Lüitlch und Trier , da . , wir c von
brauch seiner großen Kräfte kennen lernen ! Dann 2Setten im Gedräng sind unv wofern do chcn kci.
würde mancher Verzagte vielleicht weniger zittern , de. ne günstigere Wendung nehmen , befürchten muß «, ,
günstigte auch bisweilen das Kciegsglück dem gemein- am Ende so eingrschlosstn zu werben , daß die Kranze,
schastlichen Feind einige Fortschritte zu unfern diessct- ftn daiv im Besitz dieser ganzen Rhemgeg . no , mildin
tigey Gränzen . Doch , welcher ächt teutsche Mann auch der Stadl Kölln seyn werden : Viele Vornehme
sollte hiebei zittern ! Eine solche Mutlosigkeit würde baden daher bereits ihr Bestes cwgcpack u .w zum
ihn ganz unrer die erhabne Würde seiner tapfer « Vor « Theil ichvn sorlgefchickt , womit mehrere Stifte -' ü» o
fahrer erniedrigen , vielmehr wird nahe Gefahr seinen Klöster den Anfang machten. Auch am Hof zuBdun
Murh noch mehr entstammen , ihn aber auch bewegen, ist eingepackl.
sich derseiben noch zur rechten Zeit , mit wahrer Män - Hauptquartier Schwezinsen , vom zo - Aug .
ncrkraft und Mulh entgegen zu stimmen ! ! ! Den 27 . kam laut Meldung des König! . Prrußnchen

Schreiben aus Kölln , vom 28 Aug . Hicrsieht esnoch Hnrn r- rnerallicutnant Erbrrinzeu vrn Hoh . nlvhe der
immer so aus , als wäre der Kriegsschauplatz nur etliche Ftind Mittags gegen Eppstein r » r unv nahm mm ,da
Stunden von hier entfernt . Das Hin . und Herzichen von « niste Fourage mir ; der Kaiser!. König ! . Herr Kc- -<.
Truppen , Mlinition , Geschütz unv Spitälern nimmt ralmajor von Karaczay sowohl , als von Seiten reS
gar kein Ende , sondern es geht einen Tag wie den König ! . Preußischen Herrn Generalmajor von Wolftav
andern fort . Vcrschiedne der hiesigen Kirchen sind gieng man dem Fcmd entgegen , er war aber nicht
theils mit Haber , ihcils mit Mehl , Munition ange .

' mehr riazuhokn . Der Köirigt. Preußnche Herr Ge .
füllt , wovon selbst die hiesige Domkirche , unstreitig die neralmawr von Wucher entichloß sich hierauf dem
größte in ganz Deutschland , nicht ausgenommen ist . Feind den 28 zwei Ve - stecke zu leger- , den einen bei
Diese ist meistens mit Hader angefüllc , doch ist der Fc >edeiöh ' ,m , wo er fc . vfl gegenwärr -g >var , den an«
mittlere Gang und der vordere Raum nach dem Chor der» mehr rechts de , Neulingen , Da besagter Herr
zu , so wie der Chor selbst noch frei und der GOttes . General eher vom Fcinv entdeckt wurde , als er die
Dienst wird vor wie nach gehaften. Die St . Se - im Sinn gehavee Post-ion occupirrn konnte , ließ er
verias - Stiftskirche hingegen , so wie die Stiftskirchen seme Ävunigarve sogleich auf den,eiben losgchrn , die
St Gereon , St . Kunibert und St . Andreas , auch vorpoußirle Kavallerie über den Hausen werfen , sou .
die Benedicklincr Kirche , St . Pantaleon und andre lcn .clk , cine Avantgarde , erreichte so die größie Masse
stad völlig geschlossen. Die erst» ist durchaus mit der feindlichen Kavallerie vor Wactenheim , sprrngle
Kugeln , Bomben , mehrern tausend Kisten Patrone » sie aüoa mit seinem Kommando völlig am einander ,
und dergleichen mehr anaefüllt . In den übrigen find Y > o onie herunier unv machte i Osscier und 2b Ka.

theils Svitäler , theils Magazine , Oekvnomie . Dcvols vaUer .sten zu Gefangnen . Die Bestürzung des FeindS
und dergleichen mehr . Das K . K Artillerie - Ladora - war überhaupt groß , die Infanterie vor Wach - NhelM
toriuitr wurde gestern und vorgestern von Neust ( einer 7 floh >» drn Wald und einige »vurden vor ihren Hut -

Stunden von hier auf der Straße » ach Cleve gelegnen tea nie - « gehauen . Der König !. Prcußr,che Herr Ha ;pk.

Staw hierher zu nach Brühl , (einem Kukkölniichen 2 mann von Puttiltz , weichen der Herr General vor Neu .

Stunden von hier gelegnen Slädichew mit einem präch - igL lingen pvstirl haue , ließ die feindliche Infanterie ganz

Lustschloß ) gebracht, wo nun - mit der größten Thäligkelt nahe an sich heran - kommen und sodann eine unvtrmll -
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thete Salve auf selbe geben , wodurch mehrere todt

gcsch ssen wurden und dir übrigen zmuckttcfcii. In

Mm belief sich die Anzahl der vom Fund m Gefan .

gknchast gsraihnen Ln trn c-Ut gg ; ausiec dielen wur»

den einige 42 BeUtvferde gcniacht und der vorige Ver »

j lust der Funde kann über 102 Mann gerechnet wer«
i den. Kdn -gl . Prcnß . Suis ward gar Müls verioh.
! rcn . Den 29 . enttwlossn sich die Huri » Geveraima »

! jorö Karaczay und ä^ oifradt , qemein»chaillich auf den

, Femd zu passe» ; elfterer stell .e sich bet Eppstein , lezke «

rer rechls gegen das Gedürg . Gegen 6oo Feinde ka»

men wlekUch zu Eprstem an und wurden von Herrn
General Karaczay mit den Husaren von Vecsey und

Wolfcadt so lebhusl und tavfcr angegriffen , daß gegen
200 Mann durch die Unsrigen bicßirt und etliche 60

gefangen eingedrachk wurden . Der Feind wurde dis

Rüchyrim verfolgt , wo der feindliche General Dezirt
die Geworfeneii mit Infanlcrie und Kartonen aufnahm ,
worauf aber die Umrige » wieder in ihre vorige Posi¬
tiv» etnlück-en .

Nicderlande .

Aachen , vom - b Aug . Man versichrrt , seit

2 Tagen hätten die Vorpvsttngcfechte auf der Seite der

Maas sehr lidhaft wieder angcfangcn ; die Lütticher

(sss zu sagen ein Theil der Sansculotten zu Lüttich )
Hallen sich längst dieses Flusses vorwärlS ihrer Stadt
sta - k ver/chanzt und sogar die Kühnheit , sich , vereinigt
m ; t den Franzosen , in diese Gefechte zu mischen .

Herve , vom 27 . Aug . Die Franzosen leeren in
'' Lüttich alle Magazine aus . Sie hahcn jedes Kauf ,

mannshaus zu - 00 fl . und das Pfandhaus zu 22022 fl.
taxirt und überdicß z. och 122,000 Pfund Caffee , als
«me kleine Esnlridutlvn , eben >o v :ct Zucker in Hülben ,

^
152200 Pf Zucker Candis und 202222 Vs. Seife
verlang ! . Me -e Leute sind beceilS n --ch Paris geführt
worden , worunter sich der Kaufmann Bessoid befin¬
det. Es kommen bis den , 2 . künftigen Monats 82 .
tausend Mann zur V . rsiattuag an , nervlich 62222
Oesierreichcr und 20,222 Bavcrn . Es heißt , Se .
Majestät der Kauer wurden selbst wieder zur AlM . e
kommco. Die Sudsidien , welche ÄroSarilranien und
Holland gu-dt , belauf - -« sich auf zo Millionen Kaiscr-

- krönen , davon dir vereinigten Pro . inzin das ztel die .
ftr Summe zahlen werden . Zu Antt» , pen si .ld die
prächtigen Gemalte des von Rubens und Dyck aus
den Kirchen w . ggcnvmm - n und van Euven soll daselbst
dt» iy :er> qu tlollnirt worden seyn

Schrr den aue Mastricht , vom 27 Aug . Die
letz . ca Nachrich - en , welche man hier aas Herzogen,
dusch erhielt , sind würklich wieder j - ich s weniger als
beruhigend, Es sollen nemlich beinahe gar keirirTrup .

pen zur Ve " hrtd !z» »a diefth Stabt vorhanden seyn ;
auch sollen die Ueberschwemmungeo daselbst keinen gü¬
ten Erfolg gehabt haben , so baß dieser Platz dem Feind,
sobald sich derselbe bis dahin nähern würde , gar kei¬
nen Widerstand leisten könnte. Eden so wenig gün¬
stig lauten die letzten, Briefe aus der Gegend von
EluyS . Dieser Platz war zwar den 2iie « dieses ,
wie es darinn heißt, noch nicht in Feinds Händen ,
aber es soll würklich Mangel an einigen Nvlhwendig »
keitcn cinzureissen beginnen , so baß derselbe, wofern er
keinen Entsatz erhielt , trotz der löwenmäßigen Gegen¬
wehr des Generals van der Duyn bald würde fasten
müßeu . Indessen mußten die Franzosen schon mehr
als 7002 Kranke von ihrer Belagerungsarmee weg-

bringen lassen und diese durch frische Mannschaft er¬
setzen . Ihre Durchlaucht der Herr Erbprinz und der Pktnz
von Hessen - Darmstadl befinden sich noch in Hülst .
Die Zahl der sämtlichen bis itzt aus Grosbrittannien
angekommuen Truppen wird auf 8020 Mann ange¬
schlagen. Man glaubt , die in der Gegend von Vlißin -

gen Legenden Truppen werden in kurzem ein Unter¬
nehmen auf Cadsanb wagen . Den 22cm und 2ztea
dieses rückte eine Abkheilung französijcher Kavallerie in
2 Kolonnen mit schwerem Geschütz ausden Anhöhen gegen
diese Stadt vor und brachte Pie Kaiftrl . Vorposten ,
ausserhalb dem Tongernschen Thor zum Weichen. Aks «der
ein beträchtliches Korps aus unserm Lager gegen die
Feinde anrückle und unfte Reiterei ihnen die Spitze
vor , zogen sie sich nach einem wechselseitigenBeschießen
zurück . Seitdem sind in dem Lager große Bewein «
gen und Verlegungen verschieb «« Truppenkorps vor.
gefallen. Ein großer Theil des Lagers ist nemlich ab .
gebrochen und in verschicbne kleinere eingetheilt wor¬
den , welche im Umfang von Spaa , Vervier , Ml ,
mei y rc . errichtet wurden . Das Hauptquartier po»
Fouron . le . Comtt hat nur noch eine Bedeckung von
n Grenadiers und einigen Musketier - Bataillons ,
dann einigen Schwadronen Reiterei . Man glaubt
aber , auch dies« werben nicht lange mehr an ihrer
bisherigen Stelle verbleiben. —

8rankretch .
Nizza , vom 12 Aug . Den zten dies langte der

Depulirte der National , Konvention Mim hier an ,
rmch - em bereits zuvor der Deputate Rtcord als M
Anhänger des Robcrspierre gefangen gesetzt worben
war . Dieser Mord haue in Nizza , Avignon und in
andern Städten die schröcklichstln Gransamketten verüht .
A -bilte ließ nun auch sogleich die Generäle Dumerbkn
Buonaparte/ .Lhaillon und noch viele andre Otficftrs
arrriiren , weil sie au einer Verschwörung und an ei-

. rum .Aufstand sn der ganzen rhemaiigm Promnce ge¬
arbeitet Hallen. Im ganzen südlichen Frankreich hatte
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RoberSpierre viele Anhänger. Albitt« ist itzt bcschäf.
ligt , längst dem mittelländischen Meer die Küste mit
Truppen zu besetzen , weil zu befürchte» ist , die englisch
panische Flotte möchte mit den Mißvergnügten ge»
meinschafklicheSache machen und eine Landung wagen .

Preußen .
Wesel , vom 27 Aug . Man erhielt hier die Nach,

reicht , eine französische Streifpatthir von eini,
- cn ioo Mann , wäre unsrer Gelbrischen Glänze be .
reeits ziemlich nahe gekommen und habe in dieser Ge«
- end einen großen Schrecken verbreitet . Unsre Stadt ,
welche bereits mit einer ansehnlichen Besatzung verse»
ßehen ist, wird in den beßten Dertheidiguogsstand gesezt.

Grosdrtttanien .
London , vom 17 . Aug . Die aus dem Haag

-über die künftigen , von unserm Kabiuet entworfnen
Krirgsuntrrnehmungen einqegangnen Berichte lauten
ganz befriedigend. Lord Mulgrave erhielt gleich Be.
fthl , mit einer stark vermehrten Anzahl Truppen nach
Seeland abzusegeln; die Admiralität setzte noch ver.
Dhiebne Schiffe in Kommißion , welche nach Erforder.
«iß zur Verstärkung unsrer Geschwader bestimmt sind .
Alle Staals -Departementer sind in ungewöhnlicher Thä.
ligkeit . Als Lord Howe vom König Abschied nahm,
ym zum zweitenmal das Kommando unsrer grossen
Flotte zu übernehmen , hatte Se . Majestät eine lange
Unterredung mit dem Admiral. Graf von Beelive
<md Lord Iocelyn hat jeder vom König Erlaubmß er.
halten , ein Regiment Kavallerie in Irrland zu errich.
len und die vornehmsten Einwohner in Walerford ha .
- in einen Beitrag eröffnet , um in der Stadt ein In .
^antrrirregiment zu werben . Von Guernfty erfährt
man , daß man dort durch die Nachricht , daß die
Franzosen sich zu St . Malo zu einem Angriff dieser
Inseln rüsten , in grosser Furcht lebe ; Lord Howe dürfte

, ße aber bald wieder davon befreien.
Holland .

Vlißingen , vom 24. Aug . Die Festung Sluis
« ird seit z Tagen Tag und Nacht mit äusserster Hef.
»igkeit beschossen , so , daß man hier deutlich den Rauch
«ufsteigen und bei der Nacht durch Ferngläser die Bom¬
ben in der Luft fliegen sehen kann. D >c Stall ist
bereits , wie leicht zu denken , gräulich zugerichkel ; die
brave Besatzung leistet aber noch immer den tapfersten
Widerstand.

Polen .
Posen, vom »7 Aug . FürstRcpuin ist mit 40,000

Russen in Litthauen angrkommen und das Ki»-ps das
General Suwarvw kommandier hat Wilna mit stür¬

mender Han" einaenowmen . Die Russen übten i»
ihrer W »rh , wclme turch den heftigsten W ' dcrstanr
noch mehr gereitzt war , die schreckt ckste Rache au-,Cie gaben nicht nur den Pöltschen Soldaten keine«
Pardon , sondern machten auch die Einwohner ohm
Unterschied des Geschlechts and Atters , als ein Sühn¬
opfer für ihre den , 7ten April in Warschau ermorde¬
ten Brüder , nieder . Von den tamvftndcn Dümmer «
Wilnas - richtet General Eubow seinen Marsch aus
Grobnv , wo die Russen schon styn sollen , Ei» ändert
Korps von io,Oco Russen marschjrl gegen War«
schau , welche Annäherung ans die Gcmüthcr der Ein,
wohn « einen grossen Eindruck macht . Nach Aussagt
der Deserteurs , soll der Brodmangcl in Warschausehr
überhand nehmen und hätten die Truppen seit 4 Ta¬
gen krinest Bissen Brod meh erhalten . General Kosciusko
hat den Officiers , welche sich bet der Affaire ron Wvla
ausgneichnck haben , goidne Uhren , Tadaiiens , Ringe
mit Brillanten rc. von patriotischen Bürgern und Bür¬
gerinnen dargebrachte Gaben , als Geschenke ausgcthcilk.

Genua .
Genua , vom rb Aug . Die briltiftben und spani¬

schen Kriegsflotten Hallen in mehrere Geschwaders ab.
getheilt , Nizza , Toulon , Marseille , kurz alle sranzösi,
sehe Häven am mitilandischcv Meer so enge eingespcrrt,
daß kc >n Schiff mehr aus und ein kann, auch nehmen sie
alle Schiffe weg , die in die französische Häven einlav .
fcn wollen. Die spannische Flotte unter dem Admiral
Don Juan de Langara besteht aus 4 Schiffe» von
H2 Kanonen , aus 14 von 74 Kanone » und y Frr .
gatten . Noch eine andre spanische Eskadr« von g
Linienschiffen und b Fregatten liegt bcy RosaS .

Vermischte Nachrichten .
In den gültch - und beruischen Landen ist unterm 8 .

Iuly dieses Jahrs die Haltung des unter dem Titel :
Allgemeine beuifche BibUorheek erscheinenden Jour ,
»als als emes gefährlichen Buchs gegen die christliche
Religion unter 50 Dukaten Straft auf lavdeshkrrlichtir
sonderbaren Beseht vri boten worden .

^ VLK 'rt88L !Vlk bll '.
Lurlach . Dienstag den yten Srpt . wird io all.,

hiesigem Schützenhaus ein Frcyschicßen , mal gezognen
Röhren abgehalten , wozu die Herren Licbhabere Höf.
lichst eingeiaden werden , die Gewinste sollen meist in
Eilbergaben bestehen , das Schießen selbst Morgens
Früh 9 Uhr seinen Anfang nehmen und wenn sich die
Herren Schützen frühzeitig emfindkN , in einem Tag kön,
neu beendigt werden. Durlach , den zo Aug . 1794.

Schützen , Meistere .

kLI . ^ r ^
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